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Freude durchwallen ,Chor der

Der herrlichſte Held iſt bald dein ;

Entzückt wirſt du in ſeine Arme fallen ,

hill ragt hoch empor unter Griechenlands Fürſten , 9

Er verdient

Laß deine Bruſt Freude durchwallen ,

Der herrlichſte Held iſt bald dein .

Iphigenig . Umſonſt wähnet ihr meine Sorgen zu täuſchen !

—Beleidigt fühlt von meinem Vater ſich Achill ;
Wenn zwei ſo mächt ' ge Helden ſich erzürnen ,

Wie klein bleibt , ach! der Liebe zarte Macht !

Nr. 14. Arie .

Bald von Fürchten und bald von Hoffen 8
Wird nun gequält mein armes Herz . 4

Ach! was gleichet dem ſteten Wogen

So heftig wechſelnder Pein,

Das wie Sturm es erregt .
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zör mich

Vaters Stolz , d

ſänft ' ge des Geliebten verderk
verſöhnt

kann dem Glück m
erhörm11Gott der Lieb' ,

Bald von §

gleic
wechſelnder Pein ,

Sturm es

Zweiter Auftritt .

Die Vorigen . Klytämneſtra .

Klytämneſtra (tritt d

Meine Tochter , bald macht Hymen

ſchon dein Vater die

dich, und für mich welcher R
Im Tempel ordn

Welche Wonne

Bald höret Griechenland

Daß der Sohn einer Göttin mich ſeine

Und dir ſein Leben weiht !
8 8
Iphigenia . Großer Zeus , dir ſei Dankl

Klytämneſtra . Im Ungeſtüm der Liebe naht ſchon Achill ,

In feſtlicher Pracht zum Altar d ich zu geleiten .

(Bei den Worten der Klytämneſtra : „Welche?
von der Leibwache des Agamemnon a

henvorhang
waren vie
einge
ziehen; ebenſo öff
Breite der Bühne , ſo daß man dadurch

gewinnt. )

Nr. 16. Marſch .

um den großen Zwiſe
ien ſie den hinteren Zelt

eine A
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